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Wien , vom rl Oct .
Am z . dies , traf ein Adjutant Sr . rußisch - kaiscrl.

Majestät als Ksurler hi r ein, der , dem Vernehmen'
nach , Depeschen von äußerster Wichtigkeit mitgebracht

> haben soll — Der Felbmarjchall - Lieurnant Frey.
Herr von Simschön, welcher als Divisionsgeneral in
Brünn angestellt ist, wurde dieser Tagen durch Ella»
fette hicher berufen und erhielt von dem k. k. Hof.
kriegsrath dcnAuftrag, das ganze Küstenland nebst der
kroatisch , ftlavonischen Gränze zn bereisen , in Hin«

> flchl der militairischen Punkte die etwa erforderlichen
Verbesserungen anzuordnen , und bcy seiner Zurück -

! kunft umständlichen Bericht zu erstarren .
; Aegensdurg , vom n Oct.
> Protokoll der iz . Sizung der RelchSdcputation
! vom 9 Oer.

Ja der izten Sizung der Reichsdeputatlon
trug das Dinktor.um vor : Es fty ihm vom kur»
braunschweigischen ReichcragS - Gesandten auf den am
24 . Scp -n wegen Abtretung der eventuellen knrbraun-

^ schwcigischen Sumssionörcchtt in dieGcafschast Sayn .
Attenkirchen an das fürstl. Haus Nassumstngen ge.
machten Antrag eine Antwortsnore behänbigl worben,
welche er zur Diktatur bringen lassen werde

. In Betreff eines wegen der Grasjchaft Dachstuhl
getrvffnen Vergleichs , war vom sürstl . Otttingen .
Wallcrsteinischen Bevollmächtigten d >e Anzeige ge >che.
hen , daß durch einen am z d zwischen dem fürstl .
Hauß Oellingen . Wallerstein und der Frau Gräfin
von Colloredo Waunsseld abgcschloßncn Vergleich alle

^ Ansprüche auf die Grafschaft Dachstuhl und das
äquivalireride EntschädigungSobjrkt an bas fürstl . HauS

Ocrtinge» - Wallerstein abgetreten worden , wovon bey
der am zo Sept . in Vortrag gestellten und den ver¬
mittelnden Herren Ministern zu gefälliger Aufklärung
bereits mitgetheilren Reklamation des gedachten Fürsten
die Frage gewesen ist.

Hierauf kam die (in unfern Blättern schon abge-
druckte) neue Entschädizungs > Erklärung nach den
Abänderungen des ersten Plans zur Sprache , welche
am 8 v . Abends spät der rußische und baiv hernach
auch der rranz. Minister dem Dircktorialgesandten zu«
gestellt halten . Solche wurden vorgelesen Bey
der Umfrage äusser/en sich Kurböhmen und Kursachsen
noch nicht .

Kurdrandenburg sagte : Der eben verlesene , mit
Rücksicht auf die bisherigen Reklamationen umgeander.
le Evtschädigungsplan lege wiederholt einen unver.
kennbaren Bcweiß dar , wie sehr den hohen vermitteln¬
den Mächten das Wohl des deutschen Ruchs und
bte Herst llung der Ordnung , Ruhe und Sicherheit
in demieiden , am Herzen liege , und mit welchem
edlen dankwürdrgcn Elfer deren sürrrcfliche Repräsen«
tauten sich bemüht haben , dem so wichtigen Eiuschä«
digungönmk das erwünschte Ende zu verschaffen.
Disscitige Subdclegalion haue cS daher für eine in.
rügst gefühlte Pflicht , den lebhaftesten und reinsten
Dank , weicher dafür jenen hohen Mächten und deren
Gesandt chaften gebühre , sogleich hier öffentlich zuProtokoll zu bezeugen, und unter Beuehung auf ihre
vorherigen EiUärungen , nach welchen man die schien .
n>ge Annahme und Vollziehung deSpreponmen Ent«
schädiquiW Plans für ein allgemeines höchst dringen ,
des Bedürfniß halte , zu versichern , daß thre förmli.
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chr Abstimmung über den umgeändcrten Jndemnisa .
tionsplgn in nächster DcpukaliovLsihung zu Protokoll
gebrach : werben soll.

Bruern : Diffeitige Subdelegation findet in dem
» orgrlegten modificirten Enischädtgungsplen eine«
«uuea Betvkiß der Sorgfalt der hohen vermiiteinde»
Mächte , die wichtigste Angelegenheit Deutschlands in
möglichst kürzestem Zettraum zu beendigen , und nach
dem allgemeinen dringenden Wunsch dem b,öher un-
gewissen Zustand der Dinge ahz-ichelfen. In erke , nr»
tichcr Erwägung der wetten Ermäsigung , welche die
Herren M -nister der vermrtielnden Mächte in einer
Arbeit bettelte , von deren Beendigung Dtulschlsvd
Ruhe , Sicherheit uns künftigen Wohlstand « . wartet,
fühlt sie sich verpflichtet , Denenftlbcn die Empfindu « .
gen des lebhaftesten Danks zu weihen . D »e,en Ge»
fnnungen zu Folge hält sich Subdelegaius üverz ugt ,
Laß den angestrengtesten B .mühungen der vermitteln»
Hen Gesandtschaften nun durch thätigeS Mitwürken
entgegen zu kommen fty. Derselbe verfehlt daher nicht,
in Beziehung auf seine früheren Abstimmungen diesen
lvorgelegten modificirten Plan wiederholt atizunehm . n,
und behält sich seine weitere Aeuffcrung bevor.

Wirtemberg : Subdelegatns findet den modificirten
Etttichädigungsplan , welchen die Herren Minister der
»ermittelnden Mächte auf die an dieselbe erlaßne »
Noten über die eengekommnen Reklamationen mttge»
Ihcilt haben , denjenigen Ansichten ganz angemessen ,
aus welchen nach seiner U - berzcugung , die Vollen,
düng des Entschädigungsgeschäfls zu behandeln ist.
Er bat in mehrern seiner abgelegten Abstimmungen
bemerkt , wie wesentlich nvlhwendig es fty , daß der
allgemeine Wunsch so schnell als möglich in Erfüllung
gehe , die beunruhigende llnbestininithekt der gegcnwär«
ligcn Lage der Dinge zu einer volle« und in ihrem
Ganzen harmouinnden Bestimmtheit umzuschaffen.
Dieser Zweck kann in der That nur durch einen das

Ganze umfassenden Plan am sichersten und vollständig«

- en erreicht werben.
Aus diesem Haiiptgcsichtspunkt glaubt Subdclegatus

den vorgelegten Plan beurttzeilca zu müssen . Er stellt
M schon im ersten Anblick als die Frucht einer an»

gestrengten Bemühung bar. Er umfaßt wirklich das
-Ganz « der in Vorwurf gebrachten Gegenstände , und

Fchnetdct hierdurch das bctaillirte Unterhandeln über

einzelne Fälle ab. Ohnehin würde diß zu keinem
Ende geführt haben , und ohne Zusammenstellung
Mit dem Ganzen hätte es nur unoollstLadig und nach
einseitigen Rücksichten geschehen können.

Es zeigt sich aber zugleich , daß neben der Tendenz
einer richtig berechneter» SlaaMu-heit dir Grunr»
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sähe des RechlS und die Vorschriften der Billigkeit
sich in diesem P 'an wechselseitig die Hand bieten.
Wo die Nnchsdeputittion , an strengere Rechtsnormen
gebunden , für sich allein entschiedener Billigkeit nicht
Platz geben durfte , sondern bey Wünschen sichen
d - ied , da kan » die Vermittlung auf eine wohlchätlge
Art ciutreten .

Aus diesen vcrschiednen wichtigen Gründen hält
EubretegatuS dafür, daß der Sorgfalt ber vermitteln,
den Mach e für das künftige Wohl Deutschlands , so
wie twm Eifer ihrer würdigen Minister nicht besser
als durch entgegen kommendes Zutrauen , das ächte,
sie Zeichen der Etkenuttichkett entsprochen werden
körne .

Die Annahme des modificirten Plans , der nur noch
in seinen allgemeinen Betrachtungen einer nähern
Entwicklung bedürfen wird verbindet nach seiner Ein«
sicht die verschiedenen angeführten Zwecke am zuver «
längsten. Und Se . Herzogliche Durchlaucht von
Winemberg werden den Augenblick, da ihre Ansicht
mit der von kaistrl . Majestät und dem gesammlen
Reich übcrcinstiwmen und durch ihre öffentliche Er¬
klärung legale Eanklion erhalten wird , alS den Be -
sesliMiNgSputtkt der öffentlichen Ordnung , Ruhe und
Sicherheit und als den Anfang einer neuen, die be¬
sonders in Sütdeutschland gcjchlagenen Wunden aus-
heilenden , glücklichen Periode für das deut cke Vater¬
land arischen. — Zu jeder nähern Aeusserung über
diese wichtige Angelegenheit behält sich Subdelegatti -
das Protokoll offen.

(Die Fortsetzung folgt.)
Freyburg , vom 14 Oct .

Gestern kam hier der Befehl an , daß von der im
Brelögau liegenden französischen iben Halbbrigade
uur das ste Bataillon nebst dem Staab im Land
bleibe« , sich aber marschfertig halten und das i . und
zw sogleich nach dem Frickchal aufbrechen sollen.
Wirklich sind auch diese heule aus dem Endinger
Viertel und dem Waldkirchcr Thal nach Scckingenre.
aufgebrochen . Die Ursache davon ist die Fonpflan¬
zung der Schweizer Unruhen in das Frickchal und die
gewaltsame Verdrängung der von Frankreich aner¬
kannten bisherige » provisorischen Negierung zn Lauft
ftnbcrg.

Regensburg vom ib Oct .
Unterm,z . Oct . erliefen cer russische und der

französische Bevollmächtigte »u RegenSburg , mit den,
nach der gewöbulichen Form versatzien , Beglettungs.
schreiben an den Direktorialgesandtcn, folgenden Note.

Da die unzertrennlich mir ren Entschäbigungrver-
theilungen vrrbuudknen Prinzipien in den DeMrati «
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»nerii welche ueiierm zo. Thermidor ( i8 Aug. ) im
Namen der vermittelnden Mächte gechan , und mit den
von ihnen etngeniiligten Mod Marionen tin allgemei¬
nen Plan vom lb Vendeiniaire (8 Oct.) wiederholt
wurden , integralitcr ln dem KonkluLum deg issen seyn
mühen , welches die aussrrvrdentlch ^ Deputation näch¬
stem « über das Ganze zu nehmen sich vocmmnu ; so
beeilt sich der Unterzeichnete rc . nach den einsichtsvollen
Bemerkungen , die chm von mehreren HH . Suedele ,
ainen gemacht morden , vorzuschlagen , daß das eilfte
jener Prinzipien aus folgende Weise ausgetrükl werde-

Eilftens . Durch die vorhergegangenen Verfügungen
vt'-fallen sowohl die Ansprüche , welche auf franzöjisch
gewordenc Güter Statt hatten , als auch diejenigen ,
welche , indem sie auf Güter , die auf dem rechten
Rheinufer zum Ecsaz gegeben worben , Stall hauen ,
nicht in Zeit eines Jahres produzier , und gerichtet
oder gütlich ausgeglichen worden wären.

Dich Redaktion, welche Anfangs , nach dem im
ir . Prinzip für alle und jedwede Verhandlungen fest-
gesezlen Termin , hinlänglich einbegriffen geschienen
hatte , drükt tn der Thar die versehende Absicht der
vermittelnden Mächte besser aus , und entspricht besser
der Sorge der Deputation für daö allgemeine Brke .
—. Regensburg , ar Vendemlaire Jahr n . ( rz Oer .
1822 . ) Laforesi . — i/rz Ock . 1822 . Baron v . Buh¬
ler . . - . - .

Diese Note wurde in der fünfzehnten DcputationS-
Azung vom 14 Occ . verlesen. In der nervlichen Ei-
ruutz stimmten Htssenkassel und Kurmainz für die
Annahme de« allgemeine « Plans , wodurch die Mejv-
ritäl im Protokoll lag ; inzwischen erklärte Direktori-
um , daß cs die Vorbehalten ! » weitern Abstimmungen
demnächst noch gewärtigen werde , und es ward kon«
kludirt, daß die sowohl vor als nach dem erschienenen
^>lsn Zene- al eingekommenen , noch nicht erledigten
Vorstellungen, nach der Ordnung der Diktatur , in
Vorrrag zu bringen ftyen . —

Muer den verschiedenen Vorstellungen und Noten ,
weiche seil dem , 2 . bei kcr Reichsdeputalion zur Dik>
Mur gekommen sind , befindet sich auch eine von dem
'kurbraurischweiLischen Komuialzefandtenvon Ompteta,
in Betreff des BeyrrittS seines Hofs zu den denselben
betreffenden Anordnungen in den Entschäbizungspia.
«en.

Ja dem hiesigen Abdruk des neuen Entschabigungs .
Plans , und nach demselben in allen Zeitungen , die
diesen Plan bis jetzo gegeben haben , sind §. gg . Unter-
abtheilung c) einige Zeilen ausgelassen , und dieser
Artikel ist demnach folgender Gestalt zu berichtigen :
Der für Entschädigung « , Ergänzungen bestimmte

Tbeil kann in keinem Fall die - rey Zehnte ! der Ein¬
künfte genanter Kapitel , Abteien und Klöstef überfiel-
gen ; diejenigen , die protestantisch oder verrutscht sind ,
sind ganz davon ausgenommen; vre Abteien , Kapitel
und Klöster , d . r namentlich und förmlich als Entschä «
digung angewiesen , so wie auch jene , so der Verfü¬
gung der Landesherren überlassen sind , gehen aufihre
liemn Besitzer über mit allen Gütern rc.

Nach zuverlasigen Berichten soll der erste Konsul
Brronaparte den Entschluß gefaßt haben , die Segne»
ster auf dem linken Rheinufer durchgängig aufzuhe«
den .

In heutiger 16 . Sizunz , welche von n biS z
Uhr eauerre , wurde noch kein Konklusum gefaßt .

Frankfurt , vom r8 Oct.
Nach einem niederrheinischen Blatt hat der Land»

graf von Hessendarmstadt am 12 . d. von dem Her»
zoglyum Westphalcn Ziviibesitz nehmen lassen . — DaS
nach dem kölln . Amt Linz abgegangene Nassau -Usir»
gische Miiitarr ist bereits am 5. zurückgekommen, weil
die dort noch befindlich gewesenen kölln . Soldaten
von dem Fürsten von Nassau -Usingen in Dienste ge¬
nommen worden sind . Am 15 . d . ist auch das Nts.
saU ' Usingiiche Militair, welches Seligenstadt okkupirt
harte , in Gemäßheit dcö neuen EritschäoigungsplanS
wieder von da abgezogen.

Carlsruhe , vom , 9 Oct.
Wegen dem Ableben des Durchlauchtigsten Prin«

zen Ludwig von Anhalt Cörhen wurde die Trauer an
hiesig Hochfürstlichem Hof den 16. p . Monats auf
14 Tageangeordnek.

Frankfurt vom 19 Oct.
Heute hat von Seiten der hiesigen Stadt , in Ge¬

mäßheit des neuen Entschädigungsplans , die proviso¬
rische militärische Besiznshme sämtlicher in derselben
und ihrem Bezirk liegenden geistlichen Stifter , Klöster,
Höft , Häuser und B sitzungm stakt gehabt .

Aus dem passauischen vom 19. Oct .
Nach der hiesigen Courant , ist im Münsterschen

verordnet worden , daß daselbst keine päbstliche Bulle ,
oder Verordnung eines Bischoffs, ohne Geuehmizunz
Sr . Kön . Prcuß . Maj . publicirt werden soll . Von
allen vacant werdenden geistlichen Aemlrrn und Bene-
fielen müssen genaue Berichte an Se. Maj. eingesandt
und selbige dürfen bis auf nähern Befehl nicht
wieder besetzt werden . In die Mannöklöster sind ohne
kön . Genehmigung keine Novizen aufzunehmen . Alle
geistlichen Stiftungen müssen ein genaues Verzeichniß
ihres Personale , ihrer Einkünfte »nd Ausgaben rin»
senden.
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Strasburg , vom 17 Oct.
Nach den lczten Briefen , die man hier vom Ober-

rhein erhalten , sollte Gen . Ney gestern mit den ihm
untergeordneten Truppe» , die sich in der Nähe von
Basel zusainmevgezogen hatten , aufbrechen , um in
die Schweiz cinzurürk . n ; vorgestern soll ihm aber die
Nachricht von der Unterwerfung der konfödermen
Kantone zugekommen seyn , worauf er sich entschlossen
habe , den erhaltenen Instruktionen gemäß , feinen
Marsch einzustellen , bis auf weitere Befehle von
Parte aber die Truppen in der bisherigen Stellung
zu lassen . Ueber dieses wichtige Ereignis hat man
bis iezt folgende Details erhalten: die Tagsazung von
Schwvz WU anfänglich geionncn gewesen seyn , sich
blos auf die Absiyikung von Deputieren nach Paris
und einen Waffenstillstand mit den helvetischen Trup¬
pen zu beschränken , und die Antwort des krstcn Kon¬
suls deshalb zu erwarten ; da aber die franz. Behör -
den auf schnelle Antwort drangen , und besonders er¬
klärt hatten , daß jede nicht kategorische Erklärung
als eine virncineride Antwort angesehen werde , und
den Emmarsch der franz . Truppen in die Schwyz
zur Folge haben würde , so soll sie sich endlich nach
vielfältigen Debatten, für die Unterwerfung unter die
in der Prvklamaiion vom 8 Venoemmire enthaltenen
Diiposition erklärt , und diesen ihren Entschluß allen
previionschen Kantonöregicrungen zugeschikl haben.
Es wurden hierauf , fügt man bey , sogleich Anstal -
ren getroffen , um für jeden Kamen , noch ehe er
wieder unter die Herrschaft der Centralregierung ge¬
treten wäre , einen Abgeordneten nach Paris zu er.
nennen . Doch soll dies leztere bis M noch Schlvi-
rigkeilen gesunden haben . Zugleich soll der General
Bachmann Befehl erhalten haben , die ihm unterge¬
benen Truppen zu entlassen . Der helvetische Voll-
ziehunqsra h und Senat war von Lausanne nach Bern
abgereiß ' ,auch baue sich die eiste hcivcü -che Auriliar.
brigabe, unter Kommando des B Perrier , in Marsch
geftzk , um sich nach Bern zu bcg - ben Die zweite
war noch nicht angekommen . Vorläufig war schon
von rimr Veränderung im helvctljchen Regterungs-
pcrsonale mittelst mehrerer Entlassung , die Rede .

Gleich racy der Ankunft des B Rapp erließ der
Regrerungsstakrhaltcr zu Lausanne eine Proklamation
an seine Mitbürger , in welcher es huß : „Ihr
habt einer von den Kantonen Helvctienü seyn wollen ,
Ihr n erdel es seyn . Vergebens bewaffnet man sich
gegen Euch unter dem Vorwand , Euch nach Eurem
Gutdünken organisiren zn lassen , vergebens überzieht
man Euer Land , unter dem Vorwand , Euch Frey.

heit zu geben. Furchtet nichts : Buonaparle hat ge.
spr chcn , odschon man Euch sagte , daß er es nicht
thun würde , ich hatte Euch das Gegenrheil gesagt , ,c.— Utthetlt nun , sb ich Euch damals täuschte ! — —
Das Grsez , dae uns jene durch Gewalt aufiegrn woll.
ten , ach , die Gewalt wird eö ihnen auflegcu , und
sie werden nicht klagen dürfen , ich hält « sie nicht ae.
warnt !

Italien .
Mailand , vom n Oct .

Der hiesige Gesandte des regierenden Herzogs von
Parma hat unserm Vicepräsidentcn Melzi folgende amt«
l -che Nachricht mitgethriil : Der Herzog von Parma
ist , während er an der Tafel saß, von einer Colik be¬
fallen worden , an welcher er nach wenigen Stunden
darauf gestorben ist . Er ward am 20 Jan . 1751
geboren , und Halle seinem Vater am 18 Jul . , 765
in der Regierung gefolgt . Sein einziger Sohn und
Erde ist der König von Etrurien .

Holland .
Haag vom 10 . Oct .

D r Erzherzog Karl fordert als Deutschmeister von
der batüpjschen Republik mehr re Ordcnsgüter zurück,
welche an dieselbe als erobertes Gut von der franz .
Regierung verkäuflich cedirt waren . Der Ordensrath
Bach m hält sich dieser Reklamation wegen hier auf.
Zu diesen Gütern gehören die Reichsurimittclbaren Herr¬
schaften und Kommenden Gcmerr und PeterSfuhren.

Schweiz .
Basel vom 15 . Oct.

Nachdem seit einigen Tagen die widersprechendsten
Gerüchte über die Entschließung der Machthaber zu
Bern uvd Schwyz aus Buonapartc ' s Proklamation
sich ve . breittt harten , erhält man nun eine Proklama-
tion des kidgcncssen' schen KrregSrathS zu Bern , worin»
derselbe ftine Waffenbrüder einladet , ruhig die Verfü¬
gung des ersienKvnstils abzuwamn , und allenfalls auch
in ihre Heimarh zurückzukchren, in der Hoffnung- daß
die französ. Regierung , über die wahre Lage der Din¬
ge in der Schweiz aufgeklärt , di - jenigen Maasregeln
ergreifen werde, welche zu der Eidgenossen wahren Eh¬
re , künftigen Wohlfarth und Unabhängigkeit gereichen
werde ic.

Ankünd rgung .

Carleruhe. Menrag den 25ten tiesö Nachmittags
2 Uhr werken die zur Sonnenwirth Philipp Jakob
Trohmännischen Kuratel gehörige Gärten und Lecker
zum letztenmal an den Meistbietenden öffentlich vcr-
staigert werden . Verordnet bkym Oberamt Carlkruhe
den 8 . Oct. 180« .
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